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Der Master-Studiengang 
Betriebswirtschaftslehre

Das Studium. Wie ist der Master fachlich ausgerichtet?
Der Studiengang führt auf Basis erweiterter wissenschaft-
licher Grundlagen zur Vertiefung und Erweiterung der Fach- 
und Methodenkompetenz. Das Studienprogramm startet 
bereits im ersten Semester mit Vertiefungsfächern, die 
Sie vorab wählen, um sondieren zu können im Hinblick auf 
die Vertiefung im zweiten Semester. Im zweiten Semester 
werden die Vertiefungen abschließend gewählt. Die Ver-
tiefungsrichtungen greifen Themenbereiche auf, die für 
international operierende und sich dynamisch entwickelnde 
Unternehmen von zentraler Bedeutung sind:

•	 Finance, Accounting, Controlling & Tax 
•	 Information Management
•	 New Media Marketing
•	 Logistik
In den Spezialisierungsrichtungen werden in umsetzungs-
orientierten Veranstaltungstypen, wie Projektarbeiten 
und Seminaren, Wissenstransfer und Wissensanwendung 
zur Lösung praktischer Fragestellungen eingeübt und die 
problembezogene Wissensaneignung im Selbststudium 
gefördert. 

Praxisfeld. Welche beruflichen Chancen eröffnen sich?
Das Master-Studium qualifiziert zu anspruchsvoller beruf-
licher Tätigkeit auf dem Gebiet der Betriebswirtschafts- 
lehre – insbesondere auf dem Gebiet der gewählten Vertie
fung – und macht eine weltweite Einsetzbarkeit möglich. 
Tätigkeiten im Rahmen anwendungsorientierter Forschung 
und Entwicklung sind hierbei eingeschlossen. Der Master- 
Abschluss qualifiziert in besonderer Weise zu einer Tätigkeit 
in leitender Stellung und eröffnet den Zugang zum Höheren 
Dienst. Gleichzeitig schafft er die Voraussetzungen für eine 
Promotion.

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Qualifikationen und Kompetenzen für diese Tätigkeitsfelder 
vermitteln die Module des Master-Studiengangs Betriebs-
wirtschaftslehre. Diese Lehr- und Lerneinheiten können 
Lehrveranstaltungen oder Projektarbeit einschließen. Der 
Übersicht dazu dient die Illustration rechts. 
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Studieninformation

Betriebswirtschaftslehre
Master of Science
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Akkreditierung. Wie wird die Qualität nachgewiesen?
Als Qualitätsnachweis wurde der Master-Studiengang Be- 
triebswirtschaftslehre durch die Agentur AQAS akkredi-
tiert. Ihm wurde das Gütesiegel des Akkreditierungs- 
rates verliehen. Durch eine Zusatz-Akkreditierung qualifi-
ziert der Master auch für den Zugang zum Höheren Dienst.

Rahmen. Wie ist das Studium organisiert? 
Betriebswirtschaftslehre (M. Sc.) wird als Vollzeitstudi-
um am Campus Dieburg der h_da angeboten. Für den 
Studiengang werden von der Hochschule Darmstadt keine 
zusätzlichen Gebühren erhoben. Allgemeine Regelungen 
zu Studienbeiträgen und Gebühren in Hessen bleiben davon 
unberührt.

Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Zulassungsvoraussetzung für den konsekutiven Master-
Studiengang ist ein überdurchschnittlicher Studienabschluss 
(Bachelor, Diplom oder Staatsexamen) in den Wirtschafts-
wissenschaften oder in einem verwandten Gebiet. 
Bewerberinnen und Bewerber mit nicht wirtschaftswissen
schaftlichen Abschlüssen können zugelassen werden, wenn 
sie ausreichende Kenntnisse betriebswirtschaftlicher 
Grundlagen nachweisen können. Eventuell vorhandene Quali- 
fikationslücken können durch die erfolgreiche Teilnahme  
an Brückenkursen ausgeglichen werden. Die Brückenkurse 
werden vom Fachbereich Wirtschaft angeboten.

Bewerbung. Welcher Weg führt an die h_da?
Studienbeginn ist jeweils das Winter- oder das Sommerse-
mester. Alle Informationen zum Bewerbungsverfahren gibt 
es im Internet unter www.h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Informationen?
Neben dem Fachbereich Wirtschaft (www.fbw.h-da.de) ist 
das Student Service Center (SSC) Ansprechpartner für die 
meisten Fragen zum Studium (www.h-da.de/ssc). 

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Master-Abschluss der Hochschule Darmstadt (h_da) ist 
die beste Basis für einen aussichtsreichen Berufseinstieg. 
Laut Rankings der „Wirtschaftswoche“ gehört die h_da im 
deutschlandweiten Vergleich seit Jahren zu den Top Ten bei 
Personalchefs. 

Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:
• 	 Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
• 	 Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
• 	 die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen mit  

integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft, Kultur und  
Sprachen in jedem Studiengang

„Das Studienangebot bietet einen breitgefächerten 
Überblick über alle betriebswirtschaftlichen Themen. 
Im ersten Semester hatte ich, dank der Wahlfächer, die 
Möglichkeit, selbst zu entscheiden, in welche Richtung ich 
mich im zweiten Semester vertiefen möchte.  
Einige Module werden außerdem von unterschiedlichsten 
Praxispartnern begleitet, die bereits erste Kontakte in die 
Arbeitswelt ermöglichen.“ 
Gianluca Rizzo, Studierender 

„Der Aufbau der Module ist sehr vielfältig und gut struktu-
riert. Besonders gut gefällt mir das umfangreiche Ange-
bot an praxisbezogenen Projekten. Auch die Dozenten sind 
nach meiner Erfahrung stets sehr engagiert und stehen 
für Fragen immer zur Verfügung, weshalb ich mich an der 
Hochschule Darmstadt sehr gut aufgehoben fühle.“
Lea Gummersbach, Studierende
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